
                                                                                                                                                                Also           

Von:  Gerhard Olinczuk (hausgallin@msn.com) 
Gesendet: Sonntag, 24. Februar 2019, 16:30 Uhr 
An: 
 

leserbriefe@spiegel.de; briefe@stern.de; service@mz-web.de; info@zdf.de; sekretariat@dbk.de; 
leben@zeit.de; info@gruene.de; parteivorstand@die-linke.de; leserbriefe@sueddeutsche.de; 
parteivorstand@spd.de; presse@piratenpartei.de; info@daserste.de; pressestelle@cdu.de; 
bundesgeschaeftsstelle@alternativefuer.de  

 

Der Ewige spricht 
 

Ich stehe und stelle mich in keines Menschen Schatten 
Ich würdige keines Selbst Ausdünstung  
Und mein Weg heiligt Niemandes Spur  

 

Und aller Besserwisserei Widerspruch, Erklärung und Rechtfertigung, heiße ich der Heimtücke satanischen Gestank. 
 

Also sage ich Euch 
 

Wahrlich, Wahrlich 
 

Eine Sackgasse verlassen die Hinteren zuerst, die ehemals Vorderen infolge zuletzt. Und also schreiten die Hinteren 
den Vorderen voraus, dass die einstmals Vorderen den Hinteren alsdann nachfolgen. Also heißen die Letzten die 
Ersten und die Ersten die Letzten!  
 

Doch nimmer werden die Ersten als Erste die Sackgasse verlassen 
 

Nimmer wird die Elite mit mir weiterhin Elite sein können. Niemals und Nimmer! Niemals und Nimmer!  
 

Ich sage Euch 
 

Die Ersten haben sich am Ende der Sackgasse eingerichtet und sich hier verbarrikadiert. Und was immer sie reden 
und tun, es dient einzig und allein ihrem Selbst-Erhalt. Sie werden laut und lauter lärmen und gestikulieren, um von 
ihrem tödlichen Desaster abzulenken. Sie werden sich jeden Tag etwas Neues ausdenken:  
 

Krankes, Perverses, Verkehrtes, Verkehrteres, Bedrohlicheres, Apokalyptisches! 
 

Hierbei verlieren sie sich mehr und mehr in jener dekadenten Schwärmerei ihrer satanischen Entmündigung: also in 
ihrer sich stets verfinsternden Selbstüberschätzung, in ihrer orientierungslosen Rechthaberei, in ihrer richtungslosen 
Wichtigtuerei, in dem ziellosen Chaos ihrer scheinheiligen Versprechen und in ihrer medialen Verblödungsindustrie. 
 

Ich sage Euch 
 

Die gesamte gesellschaftliche Elite, besonders die irrig-tollwütig-heillosen Anführer der Bundesdeutschen Parteien, 
Ja, all die mutierten Funktionäre, all jene sich selbstüberschätzenden Geistleichen, Großmäuler, Aufschneider und 
Blender, sie allesamt sind in jenem satanischen Ungeist heimisch, dessen Heimtücke zutiefst seelenlos, hasserfüllt, 
psychopatisch, bösartig, schändlich, verdammt, lebensfeindlich und infernalisch. Alles weltliche Übel, all das gottlose 
Abbild des Bösen, es widerspiegelt sich in jenem gebildeten Selbst, also im Selbst jener Gebildeten, diese sich 
einbilden, sie seien der Schöpfung heiligste Krönung! Und die masochistischen Kirchenfürsten, diese sind wahrlich in 
ihrer intriganten Heuchelei und teuflischen Doppelzüngigkeit nicht zu übertreffen, dass der Kirche sichere Niedergang 
weder abzuwenden noch umkehrbar ist. Himmel und Erde brauchen keine Kirchen, das ewige Sein ist bevor allem 
religiösen Wahn. Und jenes kranke Selbst, dieses kleine Jungen und Mädchen körperlich missbraucht, dieses Selbst 

wurde zuvor von Seinesgleichen, also vom eigenen Dogma-Bruder, im Ungeist gefickt! Somit kann und wird kein 
Mensch jemals jenes vom Menschen geschaffene Chaos ordnen, kein sterbliches Selbst das Wüten des globalen 
Leidens einebnen, kein großmäuliger Funktionär des Menschen gierige Tollwut unterbinden, kein Scheinheiliger das 
satanische Unheil umwandeln, kein Sterblicher der Apokalypse Konsequenz abwenden! Niemals und Nimmer.  
 

Also sage ich Euch  
 

Ich verweile hinter den Hintersten der in der Sackgasse Aufgelaufenen, um die zur Umkehr sich Sammelnden infolge 
anzuführen, sicher aus aller Wirrnis heraus- und in ein heiliges Ziel zu führen. Hierfür bin ich bereit, mein ruhendes 
und heiliges Haupt aus dem Staub zu erheben und meine Sandalen anzuziehen.  
 

Und wahrlich nur hierfür! Und nicht werde ich alsdann eher im Staub ruhen, als dass mein Werk vollbracht heißt. 
 

Und also Ihr hierzu bereit seid, so solltet Ihr sehr wohl, alsbald, einsichtig, ernsthaft und freudig zu mir kommen! 
 

Die Sonne steht nicht im Schatten 

Der Namenlose Gott 
Gerhard olinczuk treustedt 
Gallin, 24.Februar 2019  

 


